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Telegramme .
-j- Berlin ,

"
l6 . Scpt . Der amerikanische Gesandte er¬

hielt offizielle Mittheilung , daß die Blokade der We '
ser

und der Elbe , jedoch nur dieser Ströme , aufgehoben sei.

j - Dresden , 16 . Sept . Der Kaiser von Rußland tele -
graphirte dem Könige von Sachsen : „Um die Erfolge Ihrer
tapferen Truppen zu ehren , erlaube ich mir , Ihrem Sohne , dem
Kronprinzen , meinen militärischen Georgen - Orden 2 . Klasse
zu verleihen , den er so wohl verdient , indem er sie so
glanzend zum Siege geführt . Ew . Majestät werden hierin
einen neuen Beweis meiner Achtung und Freundschaft er¬
blicken. "

-j- Paris , 16 . Sept . Regierungsbernchte . Preu¬
ßische Plänkler bei Villeneuve , Dammortin , 3000
bei Villers - Cotterets , 10,000 bei Nanteuil .
Soissons durch Kavallerie cernirt . Nach anderweitigen
Berichten scheinen die Preußen einen Angriff auf Vin -
cenneS vorzubereiten .

-f Paris , 16 . Sept . Meldungen zufolge besetzten 5000
Badener mit 20 Kanonen nach kurzem Kampfe mit
Franktireurs und Nationalgarden Kolmar . Die Truppen
requirirten Lebensmittel und Fourage und marschirten an¬
deren Tages auf Mülhausen . Nach einem Telegramm
auS Fontainebleau sind Ulanen in CourcelleS .

-s Paris , 17 . Sept . Gestern Nachmittag wurde die
Telegraphenverbindung nach Ablon - Juvisy unterbrochen .
Die Preußen scheinen bei Juvisy Batterien errichten zu
wollen . Der Feind ist in Pierrelev Le erschienen . Dem
„ Electeur "

zufolge wurde in Paris lebhaftes Gewehrfeuer
gehört . Glais Bizoin und andere Regierungsmitglie¬
der sollen zu Cremieux nach Tours gehen .

Brüssel , 16 . Sept . Mac - Mahon ist in Beglei¬
tung des belgischen Generals Chazal in Bouillon ( Belgien )
eingetroffen .

-f Florenz , 16 . Sept . Torre orleando bei Civita -
vecchia hat sich ergeben . Wie offiziell gemeldet wird , hat
Cadorna gestern durch einen Parlamentär Rom aufge¬
fordert , sich dem Truppeneinmarsch nicht zu widersetzen .
General Kanzler lehnte ab .

s- London , 17 . Sept . Der Schatzkanzler erklärte ge¬
legentlich eines Banket « , England könne unaufgefordert
keine Vermittlung versuchen , ohne einen der Kriegführenden
zu verletzen . England werde nur vermitteln , wenn beide
Kriegführende es auffordern .

Vom Kriegsschauplatz .

MundolSheim , 16 . Sept . ( Vom Spezialkorresp . der
„Karlsr . Ztg ." ) Heute Nacht begann das Bresche¬
schießen , gutem Vernehmen nach mit glänzendstem Er¬
folge . Man konnte den eigenthümlichen dumpfen Knall
der schweren Breschebatterien und den Anprall der Kugeln
auf die Festungsmauern deutlich unterscheiden . Ueberhaupt
aber war die Kanonade heute Nacht wieder eine furcht¬
bare ; auch bemerkte man wieder einige Brände in der
Stadt . Die Krönung des Glacis ist vollendet .

Vorgestern Morgen haben unsere Truppen unter dem
Oberbefehl des Hrn . General Keller , nach einem Ge¬
fechte mit Franktireurs und Mobilgarden , die Stadt
Kolmar besetzt. Verlust unsererseits unbedeutend ; große
Menge Gefangene . Näheres folgt .

Kork , 14 . Sept . Man schreibt dem „ Schw . Mrk .
" :

Die durch einen Rhemkanal , den jog . Alt -Rhein , von Strahburg
getrennte Sporen - Jnsel diente seither einer französischen Aus -
fallbatterie dazu , Geschosse nach Kehl herüberzuwerfen , und war na¬
mentlich letzten Sonntag und Montag wieder damit besetzt. Ver¬
flossene Nacht nun besetzten badische Truppen die Insel und errichteten
sofort eine Batterie auf derselben beim Denkmal des Generals Desair ,
wodurch der französ . Ausfallbatterie nun wohl das Handwerk gelegt
sein dürste . Ausfälle machen die Franzosen gegenwärtig fast keine

mehr , da sie nun zu eng eingeschlofsen sind . Als Kuriosum habe
ich noch « itzutheilen , daß dieser Tage eine französ . Granate vor einer
der Nordbatterien platzte und ein Stück derselben auf das Zündloch
einer eben zum Abseuer » bereiten Kanone fiel , welche in Folge der
Friktion sofort loSgieng .

Freiburg , 16 . Sept . (Oberrh. Kur .) Gestern wurde
die Brücke zwischen dem Fort Mortier und Neubrei¬
sach durch die Franzosen abgetragen . Auch soll ein klei¬
nes Gefecht zwischen den FestuugStruppen und der deut¬
schen Avantgarde stattgefunden haben .

Heute kam der Maire von Chalampi im Ober -
elsaß mit noch 6 Genossen unter starker militärischer Be¬
deckung mit dem Zehn -Uhr -Zug hier als Gefangene durch ,
weil sie aus badisches MMLr geschossen haben . Sie wer¬
den nach Rastatt tranSportirt . Zn Chalampi sollen sogar
Weiber und Mädchen mit Dreschflegeln und Stöcken auf
das deutsche Militär eingehauen haben .

Areiburg , 16 . Sept . (Oberrh. Kur .) Gestern sind un¬
sere Truppen unter Führung des Generals Keller siegreich

auf Mülhausen vorgerückt , viele Waffen und Gefan¬
gene erbeutet . Auf diese Nachricht hin sind die um Müll¬
heim gelagerten Truppen gestern früh auch über den Rhein
und werden jetzt zu Keller 's Truppen gestoßen sein .

— Von der Südarmee , 10 . Sept ., schreibt man der
„Allg . Ztg -

" :
Es hat sich leider bestätigt , daß sich eine größere Bande von 12 -

bis 1300 Freischärlern und Mobilgarden , untermischt mit Sol¬
daten vom 50 . französischen Regiment und von einigen französischen
Offizieren geführt , im Rücken unserer Armee bei Vaucouleurs
in den Wäldern umhertreibt . Dieselbe hat schon zwei Ambulanz¬
wagen angehalten und am nächsten Tag ein bayrisches Marschdetache¬
ment von 37 Mann und 3 preußischen Militärärzten gefangen genom¬
men . Um diesem Unfug zu steuern , sind zwei Streiskommando von
je einem bayrischen und einem württem belgischen Ba¬
taillon , welche von je zwei preußischen Husurenschwadronen begleitet
werden , in die gefährdeten Gegenden abgesendet worden , die wahrschein¬
lich sehr bald guten Erfolg haben dürften .

— Aus denl Lager bei Metz berichtet der „ Pc . Staats -
anz .

" :
Dem tief religiösen Gefühle entsprechend , welches unser Volk be¬

seelt, war sür den glorreichen Fortgang unserer guten Sache Sonntag
den 4 . September ein Dank - Feldgottesdicnst aller Armee¬
korps angesetzt. Als Ort derselben war sür das 3 . Armeekorps ein
freier , von einem Walde begrenzter Platz in der Nähe von Verncville
bestimmt , also auf dem Boden , wo am 18 . v . M . so heiß gestritten
und so siegreich der Kampf beschlossen ward . In der Mitte des durch
die Truppen gebildeten Vierecks war der Altar mit einem grünen
Laubkranze in der Umgebung von kriegerischen Trophäen aufgerichtet .
Zur Seite desselben stand ein evangelischer und «in katholischer Geistlicher .
Gegen 10 Uhr erschien Se . König !. Hoheit der Prinz Friedrich Karl
mit seinem Stabe , empfangen vom kommandirenden General des
3 . Armeekorps , General v . AlvenSleben , und den Generalen der
5 . Division , und stellte sich rechts vom Altäre auf . Der Divisions¬
prediger Kretzschmac leitete , in der Mitte des Altars stehend , die
gottesdienstliche Handlung .

Nach derselben trat Prinz Friedrich Karl in den Kreis der
Truppen Und begann in einfacher , ausdrucksvoller Rebe einen Rück¬
blick auf die großen Ereignisse der letzten Zeit zu werfen , die große
eingreifende und entscheidende Wirksamkeit des 3 . Armeekorps an den¬
selben hervorzuheben . Zum Schlüsse richtete der hohe Redner an die
Versammelten die Mahnung , daß sie die ruhmvollen Eigenschaften ,
welche die brandenburgischen Truppen in allen früheren Zeiten , wie
auch in diesem Feldzuge wieder an den Tag gelegt , auch in Zukunft
dem Könige und Vaterlande als ein heiliges Gut bewahren möchten ,
und forderte sie auf , mit ihm und seiner innersten Begeisterung ge¬
mäß ein Hurrah auf Se . Maj . den König , den obersten Kriegsherrn ,
auszubringen . Ein enthusiastischer Jubelruf schloß die Rede des Höchst -
kommandirenden . An dieselbe schloß sich die Vertheilung der Eisernen
Kreuze an , die Sr . König !. Hoheit von dem Könige zur Vertheilung
an das Armeekorps übergeben waren . Die Wahl der zu Dekorirenden
geschah im Einklang der Wahl der Truppen unter sich mit den Vor¬
schlägen der Vorgesetzten . Die zu dieser Auszeichnung Erwählten stan¬
den in einer Reihe ausgestellt , je nach den Truppentheilen geordnet ,
ohne Rücksicht auf den militärischen Rang , der General neben dem
Unteroffizier , der Offizier neben dem Gemeinen seiner Kompagnie .
Der General -Quartiermeister v. Herzberg rief die Namen der Ein¬
zelnen auf , diese traten dann vor und der Prinz Friedrich Karl hef¬
tete Jedem dieser Tapferen selbst das Kreuz an die Brust , reichte je¬
dem Dekorirten mit einem Worte des Dankes und der Anerkennung
die Hand . Für manchen Namen war die Antwort : „ Gefallen '

, oder
„ den Wunden erlegen '

, oder auch „ im Lazarelhe " . Ein abermaliges
Hoch auf den König beschloß diese in ihrer religiösen wie militärischen
Bedeutung gleich erhebende Feier .

— In einem Privatschreiben von Metz heißt cs :
Vor der Stadl sind jetzt 400 schwere Geschütze aufgefahren , des

Nachts werden Brandkugeln in dieselbe hineingeworfen , die durch den
alsbald aufsteigenden Rauch und lichten Schein bekunden , daß sie ge¬
zündet haben . In der Stadt selbst sängt die Einwohnerschaft an ,
gegen den Kommandanten zu revoltiren .

— Aus Rheims , 11 . Sept . , wird der „ Köln . Ztg ."

geschrieben :
Gestern Morgen begab sich der König nach Chalons und kehrte

um 4 Uhr Nachmittags von dort zurück. Die abziehende französische
Besatzung des Lagers hat wie die Vandalen dort gehaust , namentlich
das Haus des Kaisers im Innern vollständig zerstört . Ebenso die Ge¬
mächer der Kaiserin , in denen man indeß noch die Toiletlengegenstände
unversehrt findet .

— Der in Rheims erscheinende „ Courr . de la Cham¬
pagne

" hat , wie er in seiner Nummer vom 10 . September
schreibt , von der preußischen Behörde einen Artikel
zugeschickt erhalten folgenden Inhalts :

Man spricht seit einigen Tagen von Unterhandlungen ,
welche eingeleitet wären und welche einen raschen Friedens¬
schluß hoffen ließen . Es ist nichts damit . Die deutschen Regie¬
rungen haben keinerlei Mittheilung erhalten , welche geeignet wäre ,
die Eröffnung von Unterhandlungen voraussetzen zu lassen ; im Gegen -
theil erscheint das Gouvernement , welches sich in Pari « eingesetzt hat
und welches keineswegs die Bürgschaften des Bestandes bietet , die
nöthig find , um internationale Beziehungen herzustellen ( <M est will
ä ' olkrir les xsrsvlies äe stsdillle Necessaires . . .) , viel eher ge¬
neigt , einen verhängnisvollen und von jetzt ab ungleichen Kampf fort¬

zusetzen , als sich mit den Mitteln zu beschäftigen , Frankreich den Frie¬
den zurückzugeben .

** Berlin , 16 . Sept . Gegenüber den wiederholten Kla¬
gen der französischen Blätter , daß die Deutschen explodi -
rcnde Kugeln gebrauchten , erklärt die „Nordd . Allg . Ztg .

"
,daß solches nie vorkomme , dagegen verstoße die Mitrail -

leuse gegen das Völkerrecht , weil die Kugeln derselben
Wunden mit brandigen Rändern erzeugen . Wahrscheinlich
enthalt das Blei dieser Kugeln , nach den Aussagen mehre¬
rer Aerzte , eine calizinirte giftige Substanz .

* Die deutschen Truppen . Einem Privatbrief , den
ein bayrischer Offizier aus der Champagne am 6 .
September an seinen Vater in München schrieb , entnehmenwir Folgendes :

Die erste Grundlage unserer Siege muß in der deutschen
Wehrverfassung und in dem von Preußen allgemein her¬
übergenommenen Mobilmachungsplan gesucht werden . Beide
Faktoren schafften in kurzer Zeit ' eine übermächtige Armee auf die
Beine , und zwar von Anfang an wohl getrennt für die Hauptzwecke
des Kriegs : Schlagen des Feindes und Okkupiren des eroberten Lan¬
des . Bereits tritt ein wesentlicher Faktor zum energischen Beginn und
nachhaltiger Fortsetzung des Krieges zu Tage : die Ergänzung der
Bataillone durch Nachschub aus den heimische» Garnisonen . Das
Resultat dieser Faktoren war sofort folgendes : Verlegen des Kriegs¬
schauplatzes von der deutschen Grenz - in französische Lande ; kühnes
Vorgehen bei den durch solch - Uebermacht gesicherten Flanken und so¬
fortiges , rücksichtsloses Eindringen in die mächtigen Positionen de«
Feindes bei der sichern Aussicht auf baldigen Erfolg . Die Schnellig¬
keit der Erfolge findet hierin die Erklärung ; ihre Größe aber in der
Sicherheit und Geschwindigkeit strategischer Kombina¬
tionen deutscherseits . In den berühmtesten Feldzügen Napoleons
wurde nicht mit solcher Raschheit und Leichtigkeit die Basis der Ope¬
rationen verändert wie 1870 von den 3 deutschen Armeen und beson¬
ders von der des Kronprinzen . Am 4 . Aug . stand sie mit der Front
nach Süden , die Rheinpfalz als Hinterland , und bereits nach 2 Tagen
erkämpfte sic sich eine Basis , senkrecht zur erster« , stehend , und blieb
aus dieser bis zum 26 . Aug . Nun begannen jene strategischen Ma¬
növer . welche sicherlich zu den geschicktesten in der Kriegsgeschichte ge¬
zählt werden müssen ; man ging auf den Fang von Mac -Mahon auS :
IV 2 Tage die Direktion nach Nordosten , am nächsten Tag nach
Nordwesten und endlich die letzten Märsche alle nach Norden .
Wahrhaftig , wie L>chachfiguren wurden die Armeekorps hinüber
und herüber geschoben , bis die Morgensonne vom 1. September
die Bajonette deutscher Soldaten im Osten . Süden und Westen
rings um die eingeschloffen - französ . Armee « blitzen ließ . Das Re¬
sultat des Tages von Sedan war am Abend vorher nicht mehr zwei¬
felhaft : Vernichtung der französischen Armee war die

'
Parole , nicht

Schlagen allein wie bei Wörth und Metz . Zur Durchführung solch
großartiger , die Entscheidung erzwingender strategischer Operationen
wurden trotz des ausgezeichneten Generalstabs , trotz der sorgsamsten
Regelung der Verpflegung kolossale Anstrengungen von den Truppen
verlang ! : große Märsche aus schlechten Straßen bei schlechtem Wet¬
ter , enge Bivouaks , Hunger und Durst . Man könnte sagen : die deut .
scheu Truppen haben vor dem 1. Sept . noch in höherem Grade be¬
zeugt . welches Vertrauen auf die höhere Führung st - beseelt , welche
Standhaftigkeit in ihnen der Wille , zu siegen, hervorruft , als in dem
Todesmuche gegenüber dem französischen Verzweiflungskampf . In
der Schlacht aus Reih und Glied treten ist schimpflich , während des
Marsches aber leicht entschuldbar . Die Truppen wußten jedoch ganz
gut , warum cs sich bei diesen letzten anstrengenden Märschen handelte -,immer waren sie zum Sieg geführt worden , diesmal galt es zum ent¬
scheidenden . Was die deutschen Truppen im Feuer selbst leisteten , be¬
weisen die Verlustlisten . Ohne den stahlfesten Willen , die Franzosen
um jeden Preis zu besiegen , ohne das Bewußtsein , wie da « ganze
große Deutschland DankeSrufe den Tapferen zurust und alle Hoffnung
aus sie setzt , wäre cs für die Offiziere unmöglich , stundenlang die
Truppen in diesem überaus mörderischen Feuer zu halten ; Chafsepot
und Mitrailleuse sind so furchtbare Schlachtwerkzeuge , daß ihnen nur
eine begeisterte Armee siegreich cntgegengehen kann . Kein Krieg
beweist , wie dieser , daß geniale Führung und das Bewußtsein einer
heiligen Sache allein zum Siege führen .

Ein anderer bayrischer Offizier schreibt seiner Familie
aus Fresnois bei Sedan 6. Sept . u . A . :

Ich schreibe Dir unter dem bewältigenden Eindruck ein « kolossalen
Katastrophe von weltgcschichilicher Bedeutung . Alle deutschen Korps
haben ihre Pflicht mannhaft gethan , und Dich kann ich mit freudigem
Selbstbewußtsein versichern , daß die zwei bayrischen Korps keinem
ankern an Kriegsmuth , Leistung und Verlusten nachstehen . Aner¬
kannt aber muß werden — und ich thue dies ohne Rückhalt — daß
die preußischen Korps durch ihre gründliche Schul - , ihre Manns -
zucht , Opfermuthigkeit und eiserne Ausdauer im Kampfe den festen
Kern des Ganzen bilden , sowie daß die geniale strategische Führung
sich jener der Franzosen als weit überlegen « wiesen hat . So kühne
strategische Kombinationm kann man ab« auch nur mit solchen Trup¬
pen entwerfen und ausführen .

— Meldung der 6 . Kavalleriedivision Laon
n 9 . Sept . 1870 , Mittags 3 ' /- Uhr .

'
( Preuß .

de
Staatsanz .)

Der Leutnant v. Rohr mit einem Zuge des Ulanmregiments Nr .15 hatte am gestrigen Tage den Kommandanten der Zitadelle von
Laon zur Kapitulation aufgefordert und hatte hierauf d« Komman¬
dant sich bis Nachmittag 4 Uhr Bedenkzeit au - gebeten . Al - dies«



Meldung der Division zuging , wurde der Oberst v . Alvensleben mit

der 15 . Kavalleriebrigade und der reitenden Batterie nach Laon ge¬

sandt mit einer diesseits aufgesetzten Kapitulationsverhandlung . Dem

Obersten v. Alvensleben gegenüber machte der Kommandant wieder

Schwierigkeiten und bat sich endlich eine neue Bedenkzeit Ibis heute

früh 9 Uhr aus . Das JSgerbataillon Nr . 4 war gestern noch nach

CppeS heraugezogen und eine Batterie des 4 . Korps in St . Quentin

eingetroffen . Heute früh 6 Uhr brach die 14 . Kavalleriebrigade und

die zweite reitende Batterie ebenfalls nach Laon auf . In Eppes an¬

gekommen , meldete Oberst v. Alvensleben , daß die Kapitulation abge¬

schlossen sei und die Zitadelle mit allen Truppen und Armeematerial

um 11Vr Uhr au die Division übergeben werden würde . Die Divi¬

sion rückte in Laon ein , die beiden Batterien fuhren vor der Stadt

auf , neben denselben formirte sich die 14 . Kavalleriebrigade , die 15 .

halte alle Straßen um Laon gestern schon besetzt und blieb in ihrer

Stellung . Das JSgerbataillon ließ eine Kompagnie in den Vorstädten

zur Besetzung derselben , zwei Kompagnien marschirten auf dem Markt¬

platz von Laon auf und besetzten alle Ausgänge , die vierte Kompagnie

marschirte mit dem Divistonsstab und den beiden Brigadestäben nach

der Zitadelle . Der Intendantur - Vorstand der Division und der Haupt -

rnann Mann der reitenden Batterie kamen ebenfalls mit , Ersterer zur

Uedernahme der Vorräthe , Letzterer zur Uebernahme der FestungSge -

schütz - und de« Armeematerials . Am Eingänge der Zitadelle stand

eine Wache der Mobilgarde , welche sofort durch eine Sektion Jäger

abgelöst wurde . Auf dem Hofe der Zitadelle stand die Garnison der

Zitadelle , bestehend aus etwa 2000 Mann Msbilgarde und einem Zug

Linieninfantcrie de« 55 . Regiments .

Die Kapitulation erfolgte aus Grundlage der Kapitulation von Se¬

dan . Sämmtliche Offiziere , welche ihr Ehrenwort gaben , nicht mehr

gegen D -ufchland zu fechten , wurden entlassen . Die Waffen wur¬

den niedergelcgt und di - Mobilgarde , nachdem sie ebenfalls ver¬

pflichtet war , micht mehr gegen Deutschland zu fechten , wurde eben¬

falls entlassen , die Sektion Linien -Jnfanterie dagegen unter Eskorte

nach der Stadt abgeführt . Ein großer Lh -il der Offiziere , sowie der

französische Kommandant blieben noch im Hose dee Citadelle zurück ,

als , nachdem der letzte Mann der Mobilgarde das Thor

der Eitadelle passirt hatte , kurz hintereinander zwei

furchtbare Detonationen erfolgten . Das Pulvermagazin ,

aus das wahrscheinlich sämmtliche Bomben und Granaten gebracht

waren , sowie alle Patronen und wahrscheinlich noch eine Mine gin¬

gen in die Lust .
Das Magazin steht oder stand vielmehr am Rande de « Hofes der

Citadelle . Alle im Hofe der Citadelle anwesenden Personen , sowie die

darin ausgestellte Kompagnie Jäger wurden unter Schutt und Trüm¬

mern beinahe begraben . Die Bomben und umherfliegendeu Steine und

Mauerstücke flogen in die Stadt , die Vorstädte und weit darüber hinaus -

Die Verwüstung war eine furchtbare . Fast alle im Hofe der Citadelle anwe¬

senden Personen wurden theilS getödtet , theils leichter oder schwerer ver¬

letzt. Di - Hälfte der Kompagnie Jäger liegt verstümmelt auf dem

Platze . Alle Verluste sind im Augenblick noch nicht zu übersehen . So

weit bis jetzt bekannt , ist von Offizieren nur tvdt der Hauptmann

Mbnn der reitenden Batterie des 4 . Korps . Verwundet sind Unter¬

zeichneter durch eine Kontusion des rechten Oberschenkels , Oberst Graf

Gröben durch mehrere Kontusionen am Kopfe und Körper , Major

v . Schönfels Kontusionen am Backen und den Beinen , Rittmeister

v . Treskow wurde am Kopfe , Leutnant Graf Roß ( noch unbekannt ),
Leutnant Krause vom 16 . Husarenregimen t Kontusion an beiden Bei¬

nen , Divisionspsarrer Dietrich Kontusion an der Brust . - Wil

Helm , Herzog von Mecklenburg .

Bern , 15 . Sept . Der „ Bund " schreibt :

Unsere nach Frankreich gereisten Militärärzte sind wohlbehal¬

ten heimgekehrt , reich an interessanten Erfahrungen jeglicher Art . Dem

Korps Douai ' S beigegeben , folgte die schweizerische Ambulance der fran¬

zösischen Armee bis nach Vouziers . Dort geschah es , daß die franzö¬

sische Armee auf ihrem Vormärsche gegen Metz unsere Aerzte über

Nacht stecken ließ , so daß dieselben bei ihrem Erwachen inmitten des

deutschen Heeres sich befanden . Sie hatten den Tausch nicht zu be¬

reuen . Währenddem sie vorher vom französischen Armeekommando so

ziemlich ignorirt worden waren , wurde e? ihnen eigentlich erst durch

preußische Hilfe möglich , einen Aufnahmespital einzurichten nnd sich

und die bald eingebrachten Verwundeten gehörig zu verpflegen .

Bezüglich des Haltens »er Genfer Konvention erklärte uns

unser Gewährsmann , daß auf französischer Seit - nicht nur die Sol¬

daten und Offiziere , sondern auch selbst die Aerzte nicht daraufhin

instruirt gewesen waren , während auf deutscher Seite durchgehend » ein

bewunderungSwcrthes Verständlich dafür vorhanden war und bestens

darnach gehandelt wurde .

— Der General PellL , welcher sich in Sedan als

Kriegsgefangener befindet , hat unterm 3 . d . M . an seine

Frau folgendes Schreiben gerichtet :

Ich bin Kriegsgefangener mit der ganzen Armee . Niemals ist einem

Volke eine solche Beleidigung ( !) zugesügt worden . Sage Deinem

Bruder , daß , wenn da» Kriegsgericht zusammenberufen wird , um über

die Uebergabe der Armee abzuurtheilen , s» wird er hören , daß zwei

Generale die Ansicht , zu übergeben , nicht theilten ; man hat sie nicht

genannt . Sage ihm , daß er schreibe , und daß alle Welt wisse , daß

die zwei Generale , die ihre Zustimmung nicht gaben , der General

Pelle und der General Carre de Bellemare waren . — Der Divisions¬

general Pellö .

Paris , 14 . Sept . ( Franzos . Quelle . ) Seit gestern

Abend wurde der Verkehr auf der Bahn Paris - Lyon

„ aus Vorsicht
" in Folge eines Gefechtes suspendirt , das

gestern bei Montereau zwischen Freischützen und Ulanen

stattfand . „ Man versichert
"

, daß die Ulanen mit 10 Tod -

ten und Verwundeten zurückgetrieben ( ?) worden seien .

Man spricht von einem Kleingewehrseuer , das diesen

Morgen gegen Melun gehört worden sei . — Nach „be¬

sonderen Erkundigungen
" wurden in dem gestrigen Ge¬

fechte bei Montereau 20 Ulanen getödtet , 40 verwundet

und 17 Pferde getödtet . Diesen Morgen hatte ein an¬

deres Gefecht zwischen Melun und Brie - Comte -

Robert ( nur noch 5 Stunden von Paris ) statt , dessen

Resultat „weniger glücklich
" ist ; mehrere Freischützen wur¬

den gefangen .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Sept . Nachdem der königl . preußische

Geh . OberregierungSrath Hr . Olberg , welchen zu ersetzen

Hr . Geh . Referendar Regen au er von hier berufen war ,
neueren Bestimmungen zufolge in Ranzig die ihm bisher

übertragenen Geschäfte fortführen soll , ist Hr . Geh . Refe¬

rendar Negenauer wieder hierher zurückgekehrt . Ein Theil

des ihm beigegebenen diesseitigen Personals ist jedoch zur

Dienstleistung bei der ins Leben tretenden deutschen Steuer¬

verwaltung in Lothringen verblieben .

Oesterreichische Monarchie .

s-s- Wien , 16 . Sept . Das englischeKabinet hat , da

Thiers die von Preußen unbedingt geforderte Tcrritorial -

abtretung unbedingt abzulehnen angewiesen ist , jede Ver¬

mittlung seinerseits als zur Zeit aussichtslos abgelehnt .

Italien .
Florenz , 13 . Sept . ( Mg . Zlg .) Graf Ponza di San

Martins ist von Rom zurückgekehrt , vom König em¬

pfangen worden und nach Turin abgereist . Es herrschen

verschiedene Gerüchte über seine Unterredung mit dem

Papst . Das mehr als wahrscheinliche ist , daß der Papst
eine Diskussion über die zwingenden Gründe , welche Ita¬
lien nach Rom führen , ablehnte , und erklärte : er glaube
nicht , daß die italienische Regierung gegen die päpstliche

agitirt habe , um derselben den Rest des Kirchenstaats zu
entreißen . Uebrigens habe er in Frieden zu sterben gehofft ,
ehe der letzte Fuß Landes in die Hände der italienischen

Regierung gefallen wäre . Den Zusicherungen bezüglich
der Freiheit seiner geistlichen Funktionen lege er nicht mehr
Gewicht bei , als den andern ihm gegebenen Zusicherungen
und Garantien . Was er nach der Besetzung Roms thun
werde , darüber wich er jeder Antwort aus . Seine Hal¬

tung sei ruhig und würdig gewesen , jedoch nicht ohne Bit¬

terkeit der Seele durchblicken zu lassen . Er habe auf Alles

gefaßt geschienen . Man glaubt in Rom , er werde dort

bleiben , trotz der Bemühungen der Jesuiten , ihn zu einer

zweiten Emigration zu bewegen . Die Eisenbahn - und Te¬

legraphenverbindung mit Rom ist unterbrochen . Die römi¬

sche Emigration überreichte dem König und dem Minister¬

präsidenten eine Dankadresse . Die Blätter behaupten :

Bixio habe Befehl , Nom um jeden Preis zu nehmen .

Präfekt Mayer von Genua soll mit unseren Truppen
dort einziehen .

Florenz , 15 . Sept . Graf Mamiani , einst Minister
PiuS

' IX ., überreichte gestern dem Ministerium eine von
der Blüthe der Bürger Civitavecchia ' s trotz dem Be¬

lagerungszustand Unterzeichnete Adresse . Mazzini wurde

wegen Komplizität seines Prozesses mit dem eben in Lucca

verhandelten über den Frühlingsputsch nach dem Fort Vari -

gnano gebracht .

Florenz , 16 . Sept . ( Allg . Ztg .) Man versichert : der

König werde der Okkupationsarmee auf dem Fuße folgen .
Es werden große Vorbereitungen zum feierlichen Einzug
in Rom getroffen . Niemand kam mit einem Schreiben
des Papstes an den König . Die Zolllinie gegen den K ir -

chenstaat ist aufgehoben . — Die italienischen Truppen sind
in Civitavecchia ohne Kampf eingezogen .

Civita Castellana , 15 . Sept . Die italienischen
Truppen sind hier eingerückt und weiter marschirt . Der

Generalsekretär Blanc vom auswärtigen Ministerium und
der mit dem Grafen von San Martins im Rom gewesene
Legationssekrctär Graf Guiccioli trafen im Hauptquartier
Cadorna ' s ein . Der preußische Gesandte Baron Arnim

ist zu Wagen von Terni nach Rom abgereist . In Spo¬
le to wurden 227 Päpstliche kriegSgcfangen eiugebracht ,
darunter 6 Offiziere . Unsere Truppen stehen unter den
Mauern Roms . Aller Telegraphenverkehr im Kirchenstaat
nach Italien und dem Ausland ist vorläufig aufgehoben .

Beim Einmarsch der italienischen Truppen in den K i r -

chenstaat hat der Oberbefehlshaber derselben , General
Cadorna , folgende ( tel . bereits erwähnte ) Proklamation
erlassen :

Italiener der römischen Provinzen ! Der König von Italien hat

mir eine hohe Mission anverlraut , bei welcher euch die wirksamste Mit¬

arbeit oblieg ». Das Heer , das Symbol und Gewähr der nationalen

Eintracht und Einheit , kommt zu euch mit brüderlicher Zuneigung ,

um die Sicherheit Italiens und eure Freiheiten zu beschirmen . Ihr

werdet Europa zu zeigen wissen , daß die Ausübung aller eurer Rechte

sich vereinbaren läßt , mit der Achtung vor der Würde nnd der geist¬

lichen Autorität des Oberhaupts der Kirche . Die Unabhängigkeit des

hl . Stuhls wird inmitten der bürgerlichen Freiheiten unverletzlicher
bleiben , als sie je unter dein Schutz der fremden Interventionen ge¬

wesen ist. Wir kommen nicht , um euch den Krieg zu bringen , son¬

dern den Frieden und die wahre Ordnung . Ich habe mich nicht in

die Regierung und die Administration zu mischen , für welche ihr selbst

Sorge tragen werdet . Meine Aufgabe beschränkt sich auf die Auf -

rechthallung der öffentlichen Ordnung und die Vertheidigung der Un¬

verletzlichkeit unseres gemeinschaftlichen Vaterlandes . — Terni , 1l .

Sept . 1870 . Der Generalleutnant , Kommandant des 1 . Armeekorps ,
R . Cadorna .

Frankreich .
Paris , 13 . Sept . ( Frkf . Ztg .) Heute um 12 Uhr hat

General Trochu die Truppen , welche zur Vertheidigung von

Paris bestimmt sind , Revue passiven lassen . An derselben
nahmen Theil 133 Bataillone Nationalgarde , je 1500
Mann , die Mobilgarde der Departement - ( Bretagne , Au¬

vergne , Champagne , Picardie , Normandie u . s. w .) , welche
mall auf 100,000 schätzt , endlich die Linientruppcn in der
Stärke von ungefähr 45,000 Mann Infanterie , Kavallerie
und Artillerie . Wenn man dazu die in der Revue nicht
betheiligten Garnisonen der Forts rechnet , die aus Mobil¬
gardebataillonen , Marineartilleristen und Marinefüsilieren
bestehen , so hat man einen ungefähren Ueberblick des Men¬

schenmaterials , über welches die provisorische Regierung
zur Vertheidigung von Paris disponirt . Außer den Vor¬
bereitungen zur Platzvertheidigung schreitet die Organisa¬
tion des Straßenkampfes , den man als letztes Mit¬
tel zu verwerthen gedenkt , rüstig fort . In jedem Quar¬
tier hat sich ein Vertheidigungskomitee gebildet , welches mit

der unter Rochefort ' s Präsidium stehenden Zeutralleitung
im Hotel de Ville in Verbindung steht . Man will wissen ,
daß die wissenschaftliche Kommission , welche von der Regie¬

rung nationaler Vertheidigung zu militärischen Zwecken
eingesetzt worden ist , besondere Kriegsmaschinen er¬
funden habe , welche bei dieser letzten schrecklichsten Eventua¬
lität zur Verwendung kommen sollen . Zwei Volks -

mauifestationen haben gestern stattgefunden , die eine
in der Rue de Grenelle St . Germain ,

"sie andere in der
Rue Blanche ; beide hatten den gleichen Zweck , einer Re¬

publik den Dank des republikanischen Volkes von Paris
darzubringeu für die Anerkennung der französischen Re¬

publik . ES waren Ovationen , die den Gesandten Amerika '«
und der Schweiz dargebracht wurden . Die Schweizer

haben mit Rücksicht auf die bevorstehende Belagerung
' von

Paris zwei Korps gebildet : eine Sanitäts - und eine Pom¬
pierabtheilung . Ein Theil der Zentralverwaltung
des Kriegs und des Marineministerium ' ' ist nach Tours

unterwegs . Der einen wird General Leflo , der andern

Schiffskapitän Pignard verstehen . Der Divisionsgeneral
Crebault von der Marine -Artillerie ist zum Kommandan¬
ten der Artillerie auf dem rechten Seineufer ernannt .

Paris , 15 . Sept . ( Sch . M .) Jede Verbindung nach
Süden abgeschnitten ; nach Brüssel mühsamst über Lille

gehende Zügen brauchen 24 Stunden . Volks st immung
sehr düster ; trotzvem Friedenspartei noch sehr schüch¬
tern .

Belgien .
** Brüssel , 16 . Sept . Seit vorgestern ist keine Post

von Paritz eingctroffen . Es scheint , daß die Verbindung
über Amiens gleichfalls unterbrochen ist . — Die „ Jndep .
Belge

"
veröffentlicht einen Brief eines Adjutanten Napo¬

leons , welcher die Angaben der „ Paine " bezüglich der

angeblichen Haltung des Kaisers zurückweist .

Großbritannien .
* London , 14 . Sept . Die „ Times " liest Hrn . Thiers

heute ernstlich den Text , weil er bei aller staatsmännischen
Erfahrung sich noch nicht von den Vorurtheilen und Täu¬

schungen der Menge loszuschälen vermöge . Sie sagt :

Hr . Thiers kommt nicht , um Anfragen zu stellen , die zu nicht »

führen würden , sondern um uns eine Handlungsweise dringend zu

empfehlen , die nur ausgesprochen werden kann , um sofort verworfen

zu werden . Ec verlang ! nicht mehr und nicht weniger , als daß das

neutrale Europa eine Liga bilden solle , um

Deutschland zu zwingen , Frankreich zu räumen .
Es scheint nicht , daß Hr . Thiers Anerbietungen zu machen hat , die

man dem König vo » Preußen übermitteln könnte , um ihn zur Räu¬

mung Frankreichs zu bewegen .
Die Mission des Hrn . Thier » ist nur erklärlich , wenn man von der

Annahme auögeht , daß in seinem Kopfe zivei arge Illusionen
spuken : Die französ . Regierung und ihr Abgesandter müssen zunächst
wirklich glauben , daß der Kaiser allein den Krieg auf dem Gewisse »

hat . Dagegen müssen wir erklären , daß e» unmöglich ist, das franz .
Volk von der Mitschuld loSzusxrcchen . Hr . Thiers selbst protestirte

zwar gegen die Veranlassung zum Kriege , doch hat er es zu wieder¬

holten Malen dem Kaiser zum Vorwurf gemacht , daß er die Vollen¬

dung der deutschen Einheit von Statten geben lasse , ohne ins Mittel

zu treten . Daß sich inzwischen die Verhältnisse geändert haben , ändert
an den Thalsachen nichts : daß Frankreich mit Ausnahme einer unbe¬
deutenden Minorität die Politik eines Angriffs aus Deutschland behufs
eines Raube » an Gebiet und Verminderung seiner Stärke billigte , und

daß Paris , das heute gegen Kaiser und Krieg eisert , die Kriegserklä¬
rung mit Begeisterung aufnahm und in einen wahnsinnigen Freuden¬
rausch verfiel , als ein erlogenes Telegramm die Wegnahme von Lan¬
dau und die Gefangennahme des Kronprinzen meldete . Hr . Thier «
und die Regierung müssen sich ein - für allemal darüber klar werden , daß

Frankreich nicht hoffen darf , sich den Folgen einet muthwillig unter¬
nommenen Krieges zu entziehen , und daß die Entthronung des Kaiser «

nicht frei macht von der Buße für die Gutheißung der kaiserlichen
Politik . Die zweite Selbsttäuschung muß ebenfalls schwinden , ehe
der Friede möglich ist : Frankreich appellirt an Europa , um die Un¬

versehrtheit seines Besitzstandes aufrechterhalten zu sehen , weil andern¬

falls da » europäische Gleichgewicht gestört würde . Wir kennen keine

solche Besürchtung . Die Vergrößerung Deutschlands erregt keine Un¬

ruhe in England . Wir wünschen allerdings die Zerstückelung Frank¬
reichs nicht , weil wir nicht ohne Bedauern sehen könnten , daß die Be¬

wohner einer Provinz einer Herrschaft unterworfen würden , der sie

abgeneigt wären . Wir sind gegen eine Zerstückelung Frankreichs , weil

wir wünschen , daß der jetzige Krieg durch einen Frieden beschlossen
werden möge , der Europa viele Jahre ununterbrochener Ruhe geben
wird , aber wir stellen durchaus die angeblich - Nothwendigkeit der Aus -

rechterhaltuag des europ . Gleichgewichts als Beweggrund zur Inter¬
vention oder auch nur zur Vermittlung unsererseits in Abrede .

Wir geben mit Widerstreben der Ueberzeugung Raum , daß der Krieg

seinen Fortgang nehmen muß : Wir können nicht als Neutrale irgend
welche Friedensbedingungen durch unfern Einfluß aufrecht erhallen ,
die wir nicht an Stelle Deutschlands im gleichen Falle selbst bereit

sein würden anzunehmen , und bis die Franzosen bereit

sind , cinzugestehen , daß sie Unrecht gegen ihre
Machbarn gethan , und gegen eine Wiederholung
solcher Vorio mm nisse Sicherheiten zu stellen ,
können die gerechten Ansprüche derDeutschen nicht

befriedigt werden . Es ist nur zu klar , daß Frankreich noch

nicht diesen Grad der Selbsterkenntniß erreicht hat . Eine plötzliche Er¬

leuchtung von Staatsmännern und Volk kann jeden Augenblick kom¬

men , aber bis dieser Augenblick da ist , muß der Krieg

seinen Fortgang nehmen und die Belagerung von

Paris zu dem übrigen Jammer hinzukommen .

„ Daily News " faßt die Schlußfolgerung ihrer Erör¬

terungen dahin zusammen :
Andere Mächte mögen rächen , allein dieselben können es sich nicht

anmaßcn , zu bestimmen . Wenn Frankreich das Elsaß . ver -

liert , so wird Jedermann einräumen , daß ihm

Recht geschehen ist . Wenn Deutschland '» Sicherheit vor künf¬

tigen Angriffen am besten durch die Einverleibung des Elsaß gewähr¬
leistet wird , dann hat Europa kaum ein Recht , gegen Deutschland zu

murren , weil es auf einer Maßregel besteht , die nochwendig zu seinem

Schutze ist. Uebrigens wird diese Generation und wahrscheinlich auch



die nächste daraus gefaßt sein müssen , in diesem Falle die . elsSsfische

Frage
' als Zugabe zu den übrigen Wirren , Gefahren und Verwick¬

lungen der europäischen Politik anzunehmen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16 . Sept . Das Verordnungsblatt der Direktion

der großh . Verkehrsanstalten Nr . 74 enthält eine Bekanntmachung ,
betr . den KorrcspondMverkehr mit der deutschen Postadministration
in Ranzig . Darnach können von jetzt ab durch diese Stelle nach

Elsaß - Lothringen bestimmte gewöhnliche und rekvmmandirte Briefe ,
Korrespondenzkarten , Drucksachen und Waarcnproben , ebenso Briefe
mit Werthangabe befördert werden . Das Porto unfrankirtcr Briefe
beträgt bis 1 Lolh 2 Sgr . , über 1 Loth bis -/ , Psd . 3 Sgr . Fran -

kirte Briefe kosten 3 kr - - 1 Sgr . — 10 Cent . ; 7 kr. — 2 Sgr . —

25 Cent . ; 11 kr. — 3 Sgr . — 40 Cent . ; das ermäßigte Porto für
Drucksachen und Waarenproben beträgt 4 Cent , für 40 Gramme , die
Rekemmandationsge ^Ähr 25 Cent . Es bestehen hiesür besondere Frei¬
marken zu 1 Cent , mit hellgrünem , 2 Cent , mit dunkelbraunem , 4

Cent , mit grauem , 10 Cent , mit hellbraunem , 20 Cent , mit blauem

Drucke , durchweg auf weißem Papier . Briespostsendungen mit andern

als den vorbezeichneten Marken werden als unfrankirt behandelt .

^ Karlsruhe , 17 . Sept . Das Denkmal des Marschalls Tü¬

re n n e bei Sasbach macht noch immer von sich reden , ja es taucht
neuerdings wieder der Gedanke auf , man solle auf Entfernung des

Monuments dringen . W i r haben nun allerdings keinen Grund , dem

Andenken Turenne ' S, der ein in Frankreich hochgefeierter Heerführer war ,
besonders freundlich zu sein , wenn wir die Verwüstungen der Pfalz
iui Jahre 1674 uns in das Gedächtniß rufen . Allein das Denkmal
bei Sasbach bezeichnet die Stätte , wo Turenne den 27 . Juli 1675

von einer Kanonenkugel getödtet worden . Dieses Grabzeichen

zu zerstören würde sicherlich dem gesitteten Sinne der Deutschen nicht

geziemen . Unser deutsches Heer sorgt dafür , daß in Zuknnft keine

französischen Marschälle die gesegneten Ufer des Rheines bedrohen .
Das Denkmal eines durch eine deutsche Kugel getödteten französischen

Heerführers mag unangefochten bei Sasbach stehen bleiben , wie bisher .

Mannheim , 16 . Sept . ( Mnnh . I .) Die Zahl der gestern Mit¬

tag hier in zwei Zügen durchgebrachten Gefangenen und Ver¬

wundeten betrug etwa 3000 ; es werden immer noch weitere Durch¬

züge erwartet .

Vermischte Nachrichte « .
— Wiesbaden , 15 . Sept . Die „ Mittelrh . Ztg . " schreibt : Ein

entsetzliches Ereigniß hat sich die Nacht hier zugetragen . Ein seit eini¬

ger Zeit als Privatmann hier lebender Badener — Ferdinand Schu¬
ster aus Karlsruhe , früher Bäcker und Mühlcnbesitzer — hat seine
2 jüngeren Kinder , Mädchen von 11 und 13 Jahren , sowie seine
Ehefrau vermittelst eines Beiles ermordet und dann sich selbst durch
einen Pistolenschuß entleibt . Ein Vorgefundener Brief des Mörders

gibt an : er habe au « Lebensüberdruß den Entschluß gefaßt , seinem
Leben ein Ende zu machen , und seine Frau und 2 Kinder getödtet ,
damit sie die Schande feiner selbstmörderischen That nicht zu tragen
hätten ; seine älteste 19jährige Tochter noch zu tödten habe er nicht
mehr den Muth gehabt . Die Mordthaten erfolgten um 2 ., der Selbst¬
mord um 5 Uhr . In dem Briefe heißt es weiter , man solle sofort
seine» in der Schweiz lebenden Sohn telegraphisch benachrichtigen , da¬
mit derselbe ein Kapital von 7000 fl., welches er ausstehen habe , er¬

hebe und hier seine Angelegenheiten ordne .

- Leipzig , 11 . Sept . Eine Versammlung , welche die

HH . Liebknecht und Bebel gestern Abend abhallen wollten , wurde po¬
lizeilich verboten .

— Nach der . Köln . Ztg .
" sind bloS in Brüssel bereits 1800

ausgewiesene Vertreterinnen der Pariser Halb - und Viertelswelt an¬

gekommen .
* Ein Schweizer , der nach der Schlacht von Sedan » ach dem nahen

Dorf Flize kam , erzählt , daß sich die dortige „Madame la Maire "

und der Notar über das große Unglück , das die französische Armee

s» eben erlitten , damit trösteten , daß nach zuverlässigen Nachrichten die

französ . Flotte Berlin verbrannt habe .
— Eine neue Waffe soll bei dem Kampfe bei Paris in Anwen¬

dung gebracht werden . Die sogen . „ Lokomotiv - Mitrailleuse "
,

welche jeder Schußwaffe widerstehe , soll 15 Mann im Innern bergen
und ohne Aufhören Kugeln ausspritzen . Bis jetzt hat man 3 dieser

Mitrailleusen neuer Art ; es sollen aber noch andere in der Anferti¬

gung fein .

A « fruf zur Heranziehung der aus Frankreich ausgewir -
sene« deutschen Arbeiter für die heimische Kunftindustrie .

Die schmachvolle Vertreibung der Deutschen aus Frankreich legt uns
Allen die Verpflichtung auf , das unverschuldete Unglück der Ausge¬
wiesenen nach jeder Richtung zu erleichtern . Unsere eigenen Grenz¬
lande , Belgien , die Schweiz , wetteifern , die von angstvoller Flucht Er¬
matteten aufzunehmen , zu laben , weiter zu befördern ; überall im
Lande bilden sich Vereine zur Linderung der Noth der von Haus und
Hof , von Brod und Arbeit Vertriebenen .

Aber Jene kommen nicht als Bettler in die Heimath : sie brin¬
gen uns ihre fleißigen , geschickten Hände , ihren in der besten Schule
gebildeten Geschmack , tausend Kenntnisse und Fähigkeiten mit , deren
Werth für unsere Industrie unschätzbar ist , ganz besonders für diejeni¬
gen Zweige derselbe » , die als , K u n st g e w e r b e" seit kurzen ! in er¬
neutem Aufschwung den alten Ruf der deutschen Kunstarbeit wieder
zu erringen suchen.

Schon mehr als einmal hat seit zwei Jahrhunderten die Aufnahme
der aus politischen oder religiösen Gründen aus andern Ländern Ver¬
triebenen Deutschland und besonders Preußen eine Fülle ökonomischer
und industrieller Kräfte zugeführt und sich in segensreichster Weise ge¬
lohnt . Jetzt , wo die nationale Zusammengehörigkeit mit den Ver¬
triebenen sie uns um so näher führt , haben wir doppelte Veranlas¬
sung , durch Heranziehung und Nutzbarmachung derselben unsere ge¬
werbliche Leistungsfähigkeit zu erhöhen , ihnen zu helfen und uns ein
langsam , aber sicher wirkendes Werkzeug zu friedlicher Ueberwältigung
des LandeSfeindeS zu erwerben !

Kaum ein Zweig des KunstgewerbeS wird sich auffindcn lassen , dem
nicht durch die AuSgewiesenen di - tüchtigsten Kräfte zugeführt werden
könnten . Der Metallarbeiter wird Former und Gießer , Dreher und
Eiseleure . Bronceure , Vergolder und Emailleure finden ; dem Holz¬
arbeiter werden Bildhauer und Holzschnitzer , Kunsttischler , Parqueterie -

und Boule -Arbeiter , Holzfärber und Vergolder zur Verfügung stehen ; >
für Thonwaaren - , Porzellan - und Glasfabriken wird sich Gelegenheit

'

bieten , Dreher , Former und Bläser , Maler , Vergolder und Dekorateure
in Arbeit zu nehmen , und Weber , Färber und Drucker jeder Art ,
Lederfabrikante » und »Arbeiter , Buchbinder , Papeterie -Arbeiter , Instru¬
mentenmacher , Lackirer u . s. w . werden sich den Erwerb von Arbei¬
tern nicht entgehen lassen , welche die unzähligen wichtigen Kunstgriffe
und Verfahrungsarten , die wir den Franzosen lange beneiden , in
Frankreich selbst kennen und anwenden gelernt haben .

Insbesondere wollen wir noch auf die Musterzeichner für alle vor¬
genannten Zweige des Kunstgewerbes aufmerksam mache » , sowie auf
solche Kräfte , die sich an technischen Lehranstalten , an Zeichen - und
Modellirschulen als Lehrer verwendm lassen .

Nicht Almosen gilt es ihnen zu bieten , sondern Arbeit und
durch dieselbe dauernde Hilfe ! Es wird vor Allein nur eines Mit¬
telpunkte « bedürfen , um Angebot und Nachfrage auf dem Felde
dieser Arbeitsleistungen einander schnell zuzuführen .

Das Deutsche Gewerbe - Museum glaubt durch seine viel¬
fachen Verbindungen mit ähnlichen Instituten , Behörde » und Indu¬
striellen vorzugsweise im Stande zu sein , einen solchen Mittelpunkt
darzubieten . Wir eröffnen deßhalb in unserm Museum mit dem heu¬
tigen Tage eine Na chweisestelle für Ar beitgeb er und Ar¬
beitnehmer auf dem ganzen Felde der Kunstindustrie
und fordern die deutschen Gewerbetreibenden und Fabrikanten dringend
auf , sich die noch niemals so günstige Gelegenheit zur Erwerbung
ausgezeichneter Arbeitskräfte nicht entgehen zu lassen !

Bezüglich der Arbeitsuchenden ist Auskunft über folgende
Punkte nölhig : 1) Name , 2) Alter , 3 ) ob rerheiraihet oder nicht , 4)
Fach , Berus , 5 ) bisherige Arbeilsstellung , ob Geselle . Werksührer oder
dergl , 6) beanspruchter Lohn , 7 ) möglichst genaue Adresse und im
Fall der Veränderung erneuerte Miltheilung derselben , 8 ) Zeugnisse
oder sonstige Legitimationen , zunächst in Privatabschrift .

Arbeitgeber jeder Art ersuchen wir in gleicher Weise , uns 1)
ihre genaue Adresse, 2 ) Fach und Stellung , für die sie geeignete Kräfte
suchen , 3) die ungefähren Bedingungen , die sie zu bieten bereit sind ,
zukommen zu lassen.

Briese und sonstige Zusendungen werden unter der Adresse : „ Deut¬
sches Gewerbe - Museum , Berlin , Stallstraße 7 " , sran -
kirt erbeten .

Berlin , den 31 . August 1870 . Der Vorstand des deutschen Ge¬
werbe -Museums . ( gez .) Herzog von Ratibor . Delbrück , Staats¬
minister . M . Gropr

'
us , Professor .

Die Arbeiter mögen ihre Adressen ohne Verzug an das Gewerbe -
Museum ( Berlin ) einsenden , da bereits zahlreiche Anerbieten zur An¬
nahme vorliegen .

In Folge des Aufrufs zur Feier des S . September 1870

find weiter cingegangen :
Durch Post - und Eisenbahn -AmtSvorstand L . Kem in Lauda von den

Beamten und Bediensteten des großh . Post - und Eisenbabnamts Lauda
82 fl . , durch Gebr . Haas von W . Fels t 5 fl. , Fräulein Lina
Schrickel 50 fl., durch Bezirksrath Tritscheller : Sammlung der Ge¬
meinde Lenzkirch 1,008 fl . 30 kr., durch Bürgcrmstr . Kuhn : Samm¬

lung der Gemeinde Orschweyer 10 fl . , durch Bürgermstr . Rein¬
hardt : Sammlung der Gemeinde Badenweiler 231 fl. , durch Bür¬
germstr . Herzog : Sammlung der Gemeinde Weyer 14 fl . 20 kr. ,
durch Bürgermstr . Häußler : Sammlung der Gemeinde Linkenheim
82 fl., durch Gemeinderath Pfeffinger : Sammlung der Gemeinde
Bühl 51 fl. 9 kr . , durch AmtSvorstand Ostertag : Sammlung der
Gemeinde Borberg 119 fl . 38 kr., Lurch Pfarrer Becker : Samnrlung
der Gemeinde Ehrstädt bei Sinsheim 38 fl . , durch Bürgermeister
Weeber : Sammlung der Gemeinde Beiertheim 61 fl. 36 kr .,
Sammlung der Gemeinde Leopoldshafen 14 fl. , durch Pfr . AhleS :
Sammlung der Gemeinde Holzen bei Kandern 53 fl . 18 . kr . Summe
1,830 fl . 31 kr.

Durch Stadtdirektor Guerillot in Lahr : Sammlung der Ge¬
meinden Hugswcier 128 fl. 33 kr . , Langenwinkel 2l fl . 36 kr . , Hei¬
ligenzell 33 fl . Summe 183 fl. 9 kr.

Durch Frhr . Franz v . Bodmann in Bodmann : Bon ihm
selbst 150 fl . , Freifrau Sophie und Mathilde v . Bodmann 18 fl . ,
Sammlung in der Gemeinde Bodmann 32 fl . Summe 200 fl .

Durch Stadtdirektor Frech in Heidelberg : Sammlung der Ge¬
meinden Meckesheim 53 fl . , Nußlvch 71 fl. , Gaiberg 25 fl. , Wald¬
hilsbach 20 fl . 14 kr. , St . Ilgen 18 fl. 27 kr., Neckargemünd 250 fl. ,
Miesenbach 25 fl . , Heiligkreuzsteinach mit Eiterbach 29 fl. 2 kr.
Summe 491 fl. 43 kr.

Von Gustav Maas in Mannheim im Namen einer Tabaksge¬
sellschaft , welche dieser Tage in Lahr versammelt war , 500 fl.

Durch Oberamtmann Richard in Schwetzingen : Sammlung der
Gemeinden : Edingen 146 fl. 38 kr. , Ketsch 47 fl. 41 kr. , Neckarau
300 fl . , Neulußheim 60 fl. 30 kr . , Oftersheim 154 st . , Reilingen
106 fl . 28 kr. Summe 815 fl . 17 kr. ' !

Durch Oberbürgermeister Lauter von : Musikalienhändler Frei
5 fl. , Hofrath vr . Volz 50 fl . , Bierbrauer Hopfner 20 fl . , den Ge¬
brüdern Stöckel in Wiesenthal 30 fl . , Wirth Maurer 8 fl , M . Nel¬
son aus Neu -Uork 9 fl . 24 kr . , Schlossermeister Andreas Dalcr 3 fl.
30 kr., I . Küst 25 fl . , Erpeditor PH. Castorph 10 fl . , Frhr » . Theo¬
dor v . Edelsheim 25 fl . , Musikverein Bergöschmgen -Hoheiilhengen 5 fl. ,
Revident Gunkelmann 5 fl. , Adolph Schnaibcl 20 fl . , Säcklcrmeister
Wolf 10 fl. , Registrator Sachs 10 fl . , Frau Major v. Falkenstein ,
Wittwe , von Gernsbach 20 fl . Summa 255 fl . 54 kr.

Durch Bankier Ed . Koellc : Geh . Referendar Regenaucr 70 fl .
30 kr. , Frau General Corneli 10 fl . , Münzuieister Frank 10 fl . ,
Sophie Weiß 10 fl. , aus der Sparbüchse von Ott » Emminghaus 2 fl . .
L. G . M . 10 fl. , durch Großh . Kriegsministerium von Emil Reimann
in Durlach 150 fl. , Frau NechnungSrath Holzmann 10 fl. , Frau
Major Widmann 20 fl . Summ » 292 fl . 30 kr.

Zusammen 4569 fl. 4 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vonr 15 .
d. M . 44,960 fl . 26 kr. , im Ganzen bis heute 49,529 fl. 30 kr.

Ferner von Isidor Schweizer eine Aktie der Schützengesellschaft
„ Karlsruhe " Nr . 82 im Nominalbetrag von 25 fl. mit ZinS zu 4
Prozent vom 1 . Januar d . I . . Wofür Quittung .

Man erlaubt sich , wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß
stets nur öffentlich durch sämmtliche hiesige Zeitungen und das Tag¬
blatt quittirt wird , welche Blätter , wenn nöthig , als Belege dienen
können .

Empfangsanzeigen durch Korrespondenz ' müssen im Interesse der
Zeit und Kostenersparniß unterbleiben .

Geldsendungen von auswärts wollen gefälligst adresfirt
werden an : !

„ Die Hauptkaffe - er Sammlung zur Feierdes 8 . September 187 « (Jnvalidenstiftung betr.)
zu Händen des Bankiers Ed . Koelle in Karlsruhe ."

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1870 .
Die Hauptkaffe .
Ed . Koelle .

( Fortsetzung folgt .)

Nachschrift .
Saarbrücken , 15 . Sept . ( Mnnh . I .) Von Metz ver¬

lautet , daß die Verhandlungen zwischen Bazainc und dem
General Steinmetz ( Prinz Friedrich Karl ?j vorgestern aber¬
mals ausgenommen wurden . Während die vorhergehendenbeiden Male der französische Marschall unbehelligten Abzug mit
Waffen und kriegerischen Ehren verlangte , soll er jetzt Ab¬
zug der französischen Armee , jedoch ohne Waffen , nach dem
Süden Frankreichs verlangt haben ; zugleich erneuerte er
das Verlangen , die Verwundeten aus der Festung bringen
zu dürfen . Die Antwort sei jedoch gewesen : „ Ergebung
auf Gnade oder Ungnade !" Zugleich ließ er Bazaine sagen ,
daß er ihm als Ultimatum dieselben Kapitulationsbedin -
gungen biete , wie der König sie bei Sedan Mac -Mahon
gewährt ; nehme er dieselben nicht binnen 6 Stunden an ,so werde mit der Beschießung fortgefahren . Die Demora¬
lisation in der französischen Armee zu Metz soll mit jedem
Tag größere Dimensionen annehmen . Das Feuer unserer
weittragenden Geschütze hat vorgestern mehrere Brände in
der Stadt verursacht .

Wien , 16 . Sept . ( Fr . I .) Es geht das Gerücht von
einer Ministerkrisis , Fürst Mensdorff -Pouilly und
General Möring werden als Nachfolger des Grafen Beust
und des Srafen Potozki genannt .

Zürich , 16 . Sept . ( A . Z .) In Lyon sind sozialistische
Unruhen ausgebrochcn . Mülhausen wird von dem die
Nachbarbehörden beaufsichtigenden Zentralkomitee revoln -
tionirt . Die Verbindungen mit dem von den Deutschen
besetzten Kol mar sind abgeschnitldn . Zürich erhält beute
500 Straßburger .

Solothurn , 13 . Sept . Die solothurnische Diözesan -
konferenz hat in Sachen der Konzilsbeschlüsse
eine Zuschrift an den Bischof von Basel gerichtet , in wel¬
cher sowohl gegen die Form des Konzils , als gegen dessen
Beschlüsse ernste Bedenken geäußert werden .

'
Dieselbe sagt

schließlich :
Wir sehen cs als unsere Pflicht an , Ihnen , Hochwürdigster Hr .

Bischof , den Standpunkt , den die Mehrheit der Diözesanstände in dieser
ernst erwogenen Angelegenheit einnirmnt , mit Obigem klar zu machen ,
und sprechen di - Erwartung aus , Sie werden in richtiger Würdigung
unserer gegenseitigen Verhältnisse von einer Veröffentlichung der bi «
jetzt erfolgren Erlasse Umgang nehmen . Sollten Sie aber gleichwohl
die Publikation anordnen , so müßten wir uns diejenigen Maßnahmen
Vorbehalten , die uns dann vorgezeichnet sind ; es dürfte dann bei so
veränderter Sachlage auch die Uebcrcinkunft über Wiedererrichtung de«
Bisthums Basel von 1828 als eine für uns wieder offene Frage an
uns herantrcten .

Civitavecchia , 15 . Sept . ( A . Z .) Im Auftrag der pro¬
visorischen Regierung in Paris lief der Dampfer „ Gan¬
ges " hier ein , um die päpstlichen Zuaven und die
übrigen päpstlichen Soldatm französischer Nationalität auf¬
zunehmen und in die Heimath zu bringen .

Karlsruhe , 17 . Sept . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten uir « Kranken .) Abgang — Offizier ,22 Soldaten . Zugang an Berwi .ndeten 2 Soldaten ; an Kranken
9 Soldaten . Haupibestand ^ Verwundete 22 Offiziere , 502 Soldaten ;Kranke 6 Offiziere , 235 Soldaten . Zusammen 28 Offiziere , 737
Soldaten , davon in Privalhäuscrn und Gasthöfen 12 Offiziere , 80
Soldaten .

Frankfurt , Ir . Sept . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 240 ,Staatsbahn - Aklien 347 -/2 , Silberrente 53 ' /, , 18gl >r Loose 73 '
g ,

Oesterr . Valuta — , Amerikaner 93 ' /g , Gold — , Neue Bayern 94V . .total gefchäftsloS .

Frankfurter Kurszettel vom 16 . Sept .

Aktien und Prioritäten .

3 °/o Franks . Bank ft 500 fl . 128 -/«
40/0 Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serie

s . 250 fl , 313 G .
3 "/n Oestcrr .Nat .-Bk .-Aktien 655 G .
5Vg „ Crd .-Akr . ö.W .Vi238 -/zG .
5 "/gPfdbr .württ .Rent .Anst. 96 G
5°/o „ ,, HyP .-Bank 96 G .
5 "/ « „ Lstr.C .-Anst . i. S . -
50/0 „ neue dto . ö .W . —
5 °/o „ russ .B . - Cr .-V . i.SR . 83 V. P .
5°/ „ „ „ „ >t . Ser . 83 -/» P .
5V -°/o „ schwedisch - i. Thir . 82 -/ , P .
4 -/2Vo bayr .Ostb . ft 200fl . 120 bcz .
4V -°/«pfälz .Marl >hn .500fl . 105 -/tzG
4V »Luowigsh . -Berb .500fl . 162 V. bG
4 ° oPfälz .Nordb . -Akt.500fl . 84 -/ - P .
40/g Hess. Ludwigsbahu 13 l b. G .
3V ? /oOberhess .Eisnb .350fl . 64 '/ » P .
5Voöstr .Frz .Staatöb .i .Frs .344 ' /2bG
5 " /g „ Süd .Lmb .-St .- E .- A . 171 bG
5°/o - Nordwestb . - A.i.Fr . 182 -/2P .
5 ",oMsab .-Eisnb .ü200fl . 20 t bz .
5 "/o Galiz . Carl - LudwigSb . 228 G ,
5 ° oRud .Eisnb . 2 .Em . 200fl . -
5 °/°BLHm .Westb .-A. 200fl . 223 G
5 » oFrz -Jos .Eisnb . steuerfr . 175 P ,
5Vo Siebenb .Eisnb . i .Silb .

5VoHff.Ludwigsb .Pr . i .Thlr . 66 -/2 G .
1-/? « dto. „ „ 91V » P .
4V- °

. ° dto. „ i. fl. 91 -/2 P .
4'Vo dto. „ i .Thlr . 81 ' / . P .
dVoBöhm .Westb .Pr . i .Silb . 74 -/ . P .
öVoBuschtiehrad .Pr . i .Thlr . 78V '

. P .
5°/„Elisab . B .-Pr .i.S .1 .Em . 74 bz.' °

/o dto. „ 2 .Em . 72 -/2 G .
dto. steuerfr . neue „ 80V » P .

5VoFrz .Jos .Pnor . steuerfr .
5VgKronpr .Rd .Pr . v.67/68
5°/g dto. „ „ v. 1869
5V»östr.Nordwesib .-Pr . i .S
5VvGaliz .CarlLudw .

76 P .
73 -/ . P .
70 ' / » P .
76V . P -

bVüLemb.Czernow . „ v .67 74 P .
öV^ dlo. dto. Jassy „ v.68 70 ' / » G .
5VoSiebenb .Eijenb .Pr . V, —
5VoUngar .Ostbahn -Pr . i . S . steuerfr .

5VoKasch.Oderb .Pr . steuerfr . 70 -/2 P .
6VgDon .- Dampfsch . -Pr . i .S 93 -/ . G .5"/o öfter. Süd . -St . - Lomb .- Pr . i . S >.

74V - P .
3Vo dto . dto. dto. i .Fr . 45 -/ ° G .3°/g östr.Staatsb .-Pr . „ 54 ' / » P .
30 g Livorn . Prior . I - it . 6 , OLI ) / 2

m Fr - _ 29 ' /» G .5°/oAlföld- Fium . Eisnb . '/, 156 -/z G . ÄVgTosc .Cntr.Eisb.Pr.i Fr 47V - V
4 - ,2

«/ »Rhein,Nahcb .Pr .Obl . 87G . !!5°/gfchweiz.Centralb7 „ -
bVoObrschles .Pr . Gn . v .69 95 -/ , G . H4-/2V0 bayr . Ostb . v. 70 . 15V ° Einr
4 - ,? / ° dto . „ Im . C 87G .H MO .4 -/2°/o dto . „ Int . ll 87 G . 4 °/g PfLlz .-Alsenrb . -Akt , 40V, . Ein ,5°/o Ludwigsh .Berbach .Pr . 66 -/2 W 85 -/°

" - V' ' ' ^ !vV -°
/o Oberhess . Eisenb . , noch 15V »4 / o dto . „ 82 P . - emz. 68 -/2 P .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn. Kroenlein .



R . 636 . Achern . Heute wurde

unser liebes , hoffnungsvolles Söhnchen
Theodor im Alter von 6 ^ Jahren
uns durch einen Unglücköfall plötzlich

entrissen .
In ihrem namenlosen Jammer bitten um

stille Theilnahme ,
Achern , den 15 . September 1870 ,

Hofrath Seubert und Frau .

Danksagung . »K L »
krönte Behandlung der HH . Dr . Dreßler u . W e ynt ,
für die aufmerksame und liebevolle Behandlung in hie¬
sigem MilitLrlazareth , für die vielen Beweise der Theil¬
nahme hiesiger Einwohner sagt bei seiner Abreise den
herzlichsten Dank ,

Karlsruhe , den 17 . September 1870 ,
Referendar PH . Hellbach ,

Unteroffizier des 80 . Regiments .

XI . Verzeichniß
( Fortsetzung )

der in den

Mzarethen Karlsruhes
sich befindenden

verwundeten und kranken Offiziere
und Solda ten

Garnisvuslazareth .
Beaudouin , Nik . , Rruville , Sold . , 2 . frz . Geuie -R .
Bellot , An .jvuleme , Charuek , Sold . , 52 . frz . J .R .
BcilhSuser . Wilh . , Dumbach , Sold . , bad . Landw .R .
Bollheimer , Johann , Neudors , Sold . , 2 . bad . Ldw .B .
Donrlett , Cmanuel , La Röchelte , Sold . , 72 . frz . J .R .
Faller , Ruppcrt , Hüstngen , Sold ., 1 . bad . Ers .Bat .
Finger , Peter , Hutsdach , Sold . , 1 . bad . Ers . Esk .
Maifarth , Adam , Neckarau , Sold . , Nr . 3 bad . J . R .
Mazar ben Ali , Afrika , Sold . , 1 . Turko - N .
Mohr , Gustav , Heidelberg , Sold . , 1 . bad . Ers .Esk .
Pcechet . Charles , Baur - Sous , Sold ., 1 . fr, . Genie -R .
Rebstern , Konrad , Ittendorf , Sold . , 1 . bad . Ers . Esk .
Rousson , Fried . , Rcnfav , Sold . , 2 . Meckl . Garde -N .
Sauerzapf , Martin , Leime » , Sold ., 2 . bad . Ldw .B .
Schell , Fidel , Kippenhcimweiler , Sold . , bad . Ldw . B .
Walther , Fried . Herrn ., Döben , Sold ., 67 . Pr . J .R .
Wedcrlc , Joh . , Münzesheim , L >old ., I . bad . Ers .Bat .

Bahnhoflazareth .
Fetzner , Heinrich , Gensdorf , Sold . , 3. pr . Hus . R .
Hagedorn , Ehr . Fr . , LemerSdorf , Gefr . , pr . 48 . J .R .
Hidemann , Heinr . , Schwerte , Sold . , pr . 86 . J . R .
Hoffman » , Paul , Berlin , Sold ., pr . 48 . J .R .
Keller , Joh ., Segendvrf , Sold . , 4 . pr . Garde -Ldw .N .
Kondratowicz , Val . , Billenberg,Sold . ,3 . brand . JLger .
Kördcl , Karl , Warnitz , Sold . , 48 . pr . J . R .
Kretschmer , Herrn ., Falkenhain , Sold . ,2 . G . F . 8 .Comp .
Kussauer , Job . , Großaunde , Sold . , 45 . pr . J .R .
Lervy , Augustin , Bauley , Korporal , 16 . frz . J .R .
Ludwig , W . Fr -, Rosenthal , Sold . , pr . GardeFesr .Art .
Marie , Amis , Paris , Sergeant . 6 . frz . J .R .
Meinicke , Karl , Schvnwalde , Sold ., 60 . pr . J .R .
Müller , August , Dogenbausen , Sold . , 56 . pr . J .R .
Ncumann , Heinrich , Barey a/Elbe , Sold ., 3. Garde -

Füs . 10 . Comp .
Potcl , FranpoiS , La Fere de Crspe , Sold ., 93 . frz. J .R .
Prüfst , Otto . Sudenburg , Sold . , 26 . pr . J .R .
Ramlow , Karl , Fuchsberg , Sold ., 21 . pr . Landw .R .
Nöming , Gottlieb , Gensdorf , Sold ., 10 . pr . J .R .
Schulz , Fr . W . Rud ., Manjchuow , Sold . , 48 . pr . J .R .
Schwarz , Jul . Wilh . , Rohlstorf , Sold . , 76 . pr . J .R .
Stadler , Emiran , Helsendorf , Sold . , bahr . Jag .Lat .
Stövesand , Ernst , Satuelle , Gefr . , 56 . pr . J .R .
Träger , Julius , Neuruppin , Unteroff ., 24 . pr . J .R .
Ulrich , August , Kleinrudika , Soldat , 24 . pr . J .R .
Wernicke , Ludwig , Gerbstett , Sold . , 20 . pr . J .R .
Wichmann , Markus , Neustadl , Sold . , 86 . pr . J .R .
Wolf , Johann , Borbeck, Sold . , 79 . pr . J .R .
Zimmer , K . A . , Grost - Fahlenwcrder , Serg . ,48 . Pr .J .R .

Städtisches Krankenhaus .
Petrp , Peter , Grammelsbausen , Sold . , 8 . rh . Jäg .B .
Schmidt , Daniel , Hahn , Sold . , 1 . Hess. Jäger -Bat .
Steinacker , Gerh . , Gronau , Gefr ., 4 . pr . Kürass .N .

Altes Seminar .
Drißlein , Fried . , Osterdorf , Sold ., 13 . bahr . J .R .
Hirsch , August , Gerrnersheim , Sold ., bayc . Leib-Rcg .
Klcsinger , Mathias , Filzhofen , Lold ., 13 . bahr . J .R .
Weiß , Erhard , Freilitsch , Sold ., 13 . bahr . J .R .

Israelitisches Spital .
HenneS , Johann , Alfter , Sold . , 40 . pr . Füs .Reg .
Reiche , K . H ., Oschatz in Sachsen , Sold ., 40 . pr . do.
Rotzel . Joh ., Tichtelbach , Sold . , 69 . pr . J .R .
Schrödter , Aug . W . F ., Königsberg , Sold . , I . pr .

reit . Feld -Art .
Diakonissenhaus .

Bast , Paul , Groß Gestin , Solo . , 91 . pr . J .R .
Böhnert , Gotthelf , Friesdorf , Sold ., 13 . pr . J .R .
Breden , Johann , Wiste , Sold . , 9 . pr . Art .R .
Eisest , Karl , Neufra , Sold . , 29 . pr . J .R .
Fleck, Louis , L-chliepen , Sold . , 67 . pr . J . R .
Gebert , Johann , Körprik , Sold ., 40 . pr . J .R .
Hammerschmidt , Joh . , Schleppe , Sold . , 14 . pr . J .R .
Hcufinger , Wilhelm , Westerburg , Sold . , 67 . pr . J .R .
Hoffmann , Aug . , Schmerkendorf , Sold . , 67 . pr . J .R .
Kratzenstein , Franz , Gottergrün , Sold . , 72 . pr . J .R .
Kropp , Heinr . , Hornsdorf , Sold . , 9 . pr . Jäger - B .
Preutz , Karl , Günlerbcrg , Sold ., 64 . pr . J .R .
Rathjen , H . , Hafendorfer Sande , Sold . , 91 . pr . J .R .
Scheiper , Fried ., Erter , Sold ., 72 . pr . J . R .
Scheerer II . , Peter , Königsau , Sold . , 69 . pr . J .R .
Schumann , Fr . Wil . , Lukatz , Sold ., 14 . pr . J . R .
Simmer , Lorenz , Wasserburg , Sold . , 3 . pr . J .R .
Tietel , Robert , Weibbach , Sold ., 2 . Ms . Jäz .Bat .

Privatverpflegung .
Herr Friseur Häm er , Zähringerstraße 81 :

Aust , August , Mendorf , Soldat , 47 . pr . J .R .
Herr Advokat Ettlingcr , Zähringerstr . 44 :

Bernhard , Karl Ed . , Drehbach , Soldat , 100 . pr . J .R .
Frau Hofrath Redtenbacher , Stephanienstr . 68 :

Köhler , Anton , Grandson , Sold ., 1. sächs. J .R .
Herr Direktor Lessing :

Kornagel , Traugott , Rößa , Sold . , 27 . pr . J .R .
Herr Maler Rifstahl , Stephanienstr . 84 :

Hein , Gustav , Priestelwitz , Sold ., 6 . pr . J .R .
Helbig , Wilh . , Driczmin , Sold . , 1. pr . Garde -Ldw .R .

Herr Minister I o l I y :
Anding , Richard , Nehrungen , Sold ., 14 . pr . Hus .Reg .

Herr Professor Schröder , Nowaks -Anlage 8 :
Viereck, August , Matschlau , Sold . , 46 . pr . J .R .
IHerr Geh . Finanzrath Wittmann , Kasernenstr . 1 :
Honig , Paul , Schambach , Sold ., 2 . bayr . J .R .

Herr Dreher , Waldstraße 30 :
Arnhold , Wilh . , Potsdam , Sold ., 21 . pr . Jäger .

Herr Maurermeister Weber :
Joffroy , Georg , Leipzig , Sold , 107 . pr . J .R .

Herr von Stetten , Sieinstraße 25 :
Heine , Christian , Arensnest , Sold . , 26 . pr . Landw .R .

Herr KreiSgerichtsralh Wi > land 1 :
Stadtmüller , Anl . , Wönighösbach , Sold . , 9 . bay . J .R .

Herr Direktor Forst ( Christofle <L Comp . ) :
Stryczyck , Adam , Großlutau , Sold . , 21 . pr . Ldw . R .
KotlavSky , Ignaz , Kiebel , Sold . , 37 . pr . J .R .

Herr Oberstlieutenant vonLesz . nsky :
Müller , Adam , Helmbrechts , Sold ., 7 . bayr . J .R .
Röder , Hermann , Görlitz , Sold ., 5. pr . Jäger -Bat .

Herr Partikulier Ludwig , Kriegsstr . 51 :
Brunner , Johann , Breiiendiehl , Sold ., 9 . bayr . J .R .
Zoller , Gustav , Essen , Sold . , 7 . pr . Ari .Reg .

Herr General Schüler :
Knörr , Jakob , Betzendorf , Sold ., 7 . Jäger -Bat .

Herr Professor Maier , Wilhelmstr . 11 :
Müller , Christian , Rogzow , Sold ., 3 pr . San .Col .

Herr Professor Baumgarten , Friedrichsplatz :
Krause , Julius , Lehnsteit , Sold . , 94 . pr . J .R .

Herr Ingenieur Schabt , Sophicustr . 15 :
Hasselmann , Hch-, Oldenburg , Sold . , 91 . pr . J .R .

Herr Hofkirchenmustkdirekior Giehne :
Schell , Fid ., Kippenheimweiler , Sold ., bad . Gr .Ldw . B .

Herr Privatier Wundt , Langestr . 213 :
Brzezniak , Joseph , Swinarky , Sold ., 14 . pr . Landw .R .

Herr Werntgen , Beiertheimcr Weg 2 :
Knappert , Math , Saaren , Sold . , 56 . pr . J .R .

Herr Gemeinderalh Mceß :
Stadler , Emeran , Helfenden ) , S »ld, , 2 . bayr .Jäger -Bat .

Herr Minister von Freydorf :
Weiße , Ernst , Großbresa , Sold . , 50 . pr . J .R .
Merker , Aug .. Hammersstein , Unteroff . , 19 . pr . Ldw .R .

Frau Rittmeister Henking :
Tettenbach , Siegmund , v ., Graf , Landshut , Oberlieut . ,

3 . bayr . Jäger Bat .
Herr von Gemmingen in Ettlingen :

Dicke, Fried ., Balme , Soldat , 82 . pr . J .R .
Kuntz , Johann , Kösticii , Sold . , 87 . pr . J .R .
Grundmaiin , Kleinkotzmau , Sold . , 6. pr . J . R .
Schilling , K . W ., Zaah » , Sold . , 37 . pr . J .R .
PLslcr , Hermann , Nuchocince , Sold . , 46 . pr . J . R .

Herr von Gemmingen auf dem Dammhof
bei Eppingen :

Paulinus , F . H , Greben , Unteroff . , pr . KönigS -
Garde -Schützen .

Geißen , Wilh . , Weiten , Sold . , 28 . bayr . J . R .
Lohmüller , Justin , Hcssendorg , Sold ., 9 . pr . Hus .Reg .
Hilbing , Christ . Ludw . , Werdau , Sold . , 105 . pr . J .R .

Herr von ssldeneck in Mühlburg :
Zinke , Franz , Helbera , Sold ., 27 . pr . Landw .R .
Röthig , August , Niederhelmsdors , Sold , 101 . Pr . J .R .
Schnegg , Fried . , PrauSnik , Scld . , 72 . pr . I R .
Richter , Gottl ., Sleinistwaldorf , Sold . , 4 . sächs. J .R .

Karlsruhe , den 16 . September 1870 .
Das Internationale Auskunfts - Bureau.

Anerbieten . 0 -^^ » jun¬
ger Kaufmann wünscht sich bei einem größeren in
dustrietlen Unternehmen aktiv zu bethciligen « de >
üe Leituvg einer solchen zu übernehmen . Offerten
befördert unter 4 . 3 . 0 . Nr . 5001 die Expedition
üeseS Blattes .

R .663 . 2 . Baden - Baden .

Anerbieten .
2 — 3 Knaben , welche das Gymnasium einer sehr

schönen Stadt des Großherzogthumö besuchen wollen ,
finden bei einem Lehrer sorgsame Pflege und Nachhilfe
in sämmtl . Fächern . Anmeldungen unter h . 6 . >00 .
p . reslsnte üsävn -ksllen .
R 640. 1 . ^ verkaufen
eine Buch - ruckerei ,

vollständig , neu , mit einer Schnellpresse , nach neuestem
System eingerichtet , und könnte dieselbe sogleich über¬
nommen werden .

Näheres bei der Expedition diese« Blattes .
R .639 . Pforzheim .

Stellegesuch .
Ein Mann im gesetzten Atter , welcher längere Zeit

beim Militär Unlerosfiziersstelle bctleidete , in der
Kalligraphie , Orthographie und Buchführung hin¬
länglich erfahren , ferner mit größter Zufriedenheit die
Steile eines Platzmeisters und Buchhalters in
einem größer » Fabrikgeschäft versehen , und nur in
Folge der Geschäftsaufgabe um seine Stellung gekom¬
men ist. sucht eine ähnliche Stelle , und ist im Stande ,
die besten Referenzen nachzuweisen .

Deßfallsige fraukirte schriftliche Offerten nimmt ent¬
gegen

Joseph Grießel , Kommissionär
_ i « Pforzheim .

N . 638 . 1 . K a p p e l - R o d e ck.

Fahrniß -Versteigerung.
Am 26 . , 27 . uns 28 . d . Nt . lassen die Erben deS in

Kappel -Rodeck verstorbenen Dekans Braun die Erb -
schaftSsachen gegen Baarzahlung öffentlich versteigern ,
und zwar :

Am Montag den 26 . circa 60 Ohm Faß , circa 15
Ohm Wein , meist 65er , Faß - und Bandgeschirr ,
circa 5 Klfrr . Buchenholz ;

Am Dienstag de« 27 . die Zimmereinrichtung , Bet¬
te » , Weißzeug , Kanapee ' s , Tische , Stühle,

'
Sessel ,

Kasten , 2 schöne Glaskasten , Kommode , Sekre¬
täre , 25 Oelg . mälde , eine vollständige Küchen -
einrichtung , feines Porzellan ;

Am Mittwoch de » 28 . die reichhaltige Bibliothek ,
worunter sehr werlhvolle Werke , als : Itromse
« per » , eäilio alters Veoets XXI Iom „ Xn -
gustini opers Lssil . 1528 , Lmdrosü oper »,
Arnold ' s Kirchen - und Ketzerhistorie , llux .
krotii opers 4 Pom . Xmst . 1679 , distoire
generale ckes voMges , nouvelle eriition 18
lom . Abi Gerberr 's v. Sankt Blasien sämmtl .
Werke ( distoris silvse nigrse , Ooäex liullolplri
regis , vetus liturgis Xlem .) , mehrere Conver -
salionSlcrica ( Brockhaus , Kirchenlexicou von
Wetzer und Welte ) , Gallerte von München und
Payne 's Universum mit schönen Stahlstichen ,
Bibelconcordanzen , mehrere mittelalterliche Chro¬
niken , deutsche , englische, griechische, römische
Klassiker .

Außerdem eine große Anzahl von Werken und Bän¬
den verschiedenen Jnhalls .

Die Steigerung beginnt jeweils Morgens 9 Uhr .
Kappel -Rodeck, den 16 . September 1870 .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Braun , Oberlehrer.

R .619 . 2 . Nr . 3065 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die freiwillige Krankenpflege M

Kriege betreffend.
Durch die opferwillige Hilfe von Seiten der Vereine und Privaten ist es

möglich geworden , unseren Bedarf an Verbandzeug für diß Lazarethe voll¬
ständig zu decken , und wir bitten daher , von jetzt an keine Gegenstände dieser
Art mehr unter unserer Adresse abzuscnden , dagegen etwaige vorhandene Vor -
räthe an Charpie , Rollbinden , Compreffen , Dreiecktüchern und dergleichen den
nunmehr an verschiedenen Orten befindliche » kleineren Lazarethen , welche hin
und wieder daran Mangel haben dürften , zukommen zu lassen .

In solchem Falle genügt eine einfache Anzeige der Sendung hierher , um
bei Verzeichnung der Ergebnisse unserer Gesammtthätigkeit im Lande darauf
Bezug nehmen zu können .

^

Karlsruhe , den 15 . September 1870 .
Das Komitee - er Vereinigten Hilfsvereine .

E . Vierordt . Maurer .
R .545 . 2 . Mannheim .

Königlich Englische Postdampfschifffahrt
„Cunard Linie ."

Regelmäßiger Dienst zwischen Liverpool und HseHV - lorZL ,
von Mannheim jeden Mittwoch und Samstag ,

über Antwerpen oder Rottervam .
Zu UeberfahrtSabschlüffen für Kajüte und Zwischendeck Hallen sich empfohlen

« » I»ii8 L» 8t « II in Mannheim ,
die alleinigen Bevollmächtigten für das Grvßherzogthum Baden ,

sowie deren Herren Bezi rksagenten .
R . 604 . 2 . Mannheim .

Für unsere Branntwein - und
Liqucursabri ! suchen wir zum baldigsten Einlritt einen
Reisenden ( Israel . ) tüchtigen Verkäufer , für Baden
und Württemberg . Bewerber , die gute Zeugnisse über
Qualifikalion vorlegen könne » , belieben sich an die
Unterzeichneten zu wenden .

Gebr . Heidelberger ,
_ Mannheim .

R .531 . 2 . Neuweier bei Siein -

Weine , bestehend in
circa

80 Ohm 1867r Bergwein ,
150 . 1868r do.

60 , 1869r do.
60 , Affenthaler Rothen aus verschiedenen

Jahrgängen .
Sämmtliche können in beliebigem Quantum verab¬

folgt werden .
Franz Meier in Neuweier .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadnngSversngunge».

O .570 . Nr . 3943 . Heidelberg . In Sachen
des Kaufmanns A. L . Tränkle in Heidelverg , Klä¬
gers , gegen Generalmajor Gold aus England , bis¬
her in Heidelberg , Beklagten , Wechselforderung betref¬
fend , har Anwalt Klingel Namens des Klägers vor¬
getragen , Kaufmann A . L . Tränkle habe am 21 .
Januar d . I . auf den Beklagien einen Wechsel für den
Betrag von 269 fl. , zahlbar am 10 . April d. I . an
die eigene Ordre des Klägers , gezogen , der Beklagle
habe demselben sein Accept b . igesetzt , am Verfalltag
aber , als der Wechsel ihm präsenltrt worden sei , die
Einlösung verweigert . In der Klage wird gebeten ,
zu erkennen , Beklagter ser unter Verfüllung in die Ko¬
sten schuldig , dem Kläger den Betrag von 359 fl. 15 kr.
nebst 5 ",

'
a Zins vom Tag der Klagzustellung binnen

kurzer Fnst bei VvllstreckungSvermeidung zu bezahlen .
Hieraus wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über diese Sache , sowie zur Vorlegung und Anerken¬
nung der Urschrift der angerufenen Urkunde auf

Dienstag den 25 . Oktober d . I, ,
Vormittags 8 */r Uhr ,

anberaumt ; wovon der klägerische Anwalt Herr Klin -

g e l und der Beklagte in Kenntniß gesetzt werden , Letz¬
terer mit der Aufforderung , daß er , wenn er den Klag¬
anspruch bestreiten will , unverweilt einen Anwalt auf¬
zustellen hat , unter Androhung des NcchtsiiachtheilS ,
daß im Fall seiner Nichlverlrelung in der anberaum¬
ten Tagfahrt , in welcher er sich aus die Urkunde gemäß
88 412 —416 der P .O . zu erklären und die in dieser
Prozeßart zulässigen Einreden vorzulragen hat , auf
gegenthciliges Anrufen die Urkunde für anerkannt an¬
genommen , der Beklagte mit jenen Einreden ausge¬
schlossen und unter Verurtheilung desselben in die Ko¬
sten nach dem Klazgesuche erkannt würde , soweit dieses
in Rechten begründet ist. Dies wird dem Beklagten ,
da er Ausländer und sein jetziger Aufenthalt unbekannt
ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Heidelberg , den rO . September 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

Reinhard .
v . Bechtold .

Ganten.
Q .521 . Nr . 8555 . Donaueschingen . Inder

Gantsache des Anton Münzer von Jppingen werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Schul -
dcnliquidations -Tagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Donaueschingen , den 30 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zrpf .
vernugenSablonverungen .

Q .554 . Nr . 2150 . Lörrach . Durch Urtheil
vom Heutigen , Nr . 2150 , wurde die Ehefrau des Josef
Sütterle , Margaretha , geh. Bechtold , von Zell
i . W . berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes , unter Verfällung des Letzteren in die Ko¬
sten , abzusondern ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger des Beklagten bekannt gemacht wird . Lör¬
rach , den 6. September 1870 . Großh . Kreisgericht ,
Civilkammer . K . v. Stösser . Föhrenbach .

Ladungen nur Fahndungen.
Q .572 . Nr . 8114 . Baden . In Lichtenthal

wurden vor etwa 4 Wochen entwendet :
1 ) Ein goldenes Medaillon mit der Photographie

eines männlichen Kopfes , Werth etwa 4 fl. ;
2 ) ein massiver goldener Siegelring mit rothem

glattem Stein , Werth etwa 11 fl. ;
3 ) ein massiver goldener Siegelring mit einer glat¬

ten goldenen Platte , Werlh etwa 11 fl. ;
4 ) zwei goldene Hemdenknöpfe in länglicher Form ,

mit blau und weiß cmMirkm Verzierungen ,
Werth etwa 4 fl . ;

5) eine goldene Broche nebst goldenem Ohrengc -
hänge , durchbrochen, schwarz emaillirt , Werth
etwa 18 fl. ;

6 ) eine goldene Brocke nebst Ohrengehänge , in
Schlangenwindungen , mit schwarzen Perlen be¬
setzt und oberhalb kleine golden « Sterne , Werth
etwa 22 fl. ;

7) eine silberne Damen -Cylinderuhr mit Spring¬
deckel, Werth etwa 14 fl. ;

8 ) eine dünne goldene Ubrkette , sog. Halskette , in
der Mitte mit einer Verzierung , Werth etwa
18 fl.

Wir bitten um Fahndung auf den Thätec und die
entwendeten Gegenstände .

Baden , den 6 . September 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .
O . v . Stockhorn .

Beck.

BerwaltungS fache».
Polizeisache«.

N . 635 . Nr . 7444 . Ettlingen . Eiriak Gr 8-
finger von Malsch will eine Reise nach Amerika
machen.

Derselbe erhält den Reisepaß am
Samstag den 24 . September ;

wovon dessen etwaige Gläubiger zur Wahrung ihrer
Rechte vor dem Gericht benachrichtigt werden .

Ettlingen , den 14 . September 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L u m p p .
Strdckfuß .

Vermischte Bekanntmachungen .
R 637 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Besetzung einer Lehrstelle am Real¬
gymnasium in Karlsruhe betreffend.

An dem Realgymnasium in Karlsruhe ist eine mit
einem philologisch gebildeten Lehrer zu besetzendeLehr¬
stelle , mit einer Besoldung von 1000 bis 1200 fl. , in
Erledigung gekommen .

Die Bewerber haben sich längsten « bi» 1. Oktober
d . 3 - unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 12 , September 1870 .
Großh . Oberschulrath .

R e n ck.
Krapf .

R .621 . 2. Brumath .

pserdeverfleigerung .
Montag den 19 . September 1870 ,

Vormittags 11 Uhr , werden in B » m«HNr . ?4
vom Resecve - Pferde -Depot gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

15 dienstunbrauchbare Pferde .
Brumath , den 13 . September 1870 .
2 .569 . Nr . 1798 . Villingen . ( Kanzlei¬

gehilfenstelle .) Bei dem Kreisgericht Villingen
ist die Stelle eine« Kanzlcigehilfen , mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 500 fl,, sogleich zu besetzen.

Bewerber mögen sich mit ihren Gesuchen unter
Vvrlage der Zeugnisse an den Unterzeichneten wende« .

Villingen , den 16 . September 1870 .
Der Vorstand des Großh . KreiSgerichts .

_ Basscrmann ._
R .634 . 1 . Bruchsal . Bei unserer Bäckerei soll

ein Backgehilfe , mit einem Gehalt von 300 — 350 ssi,
angestellt werden.

Gewerbekundige Bewerber um diese Stelle wollen
sich unter Vorlage von Alters - , Sitten - und Körper-
bejchaffenheitS-Zeugnissen innerhalb 1 4 Tage «
hier anmelden .

Bruchsal , den 16 . September 1870 .
Großh . Zellengefängniß -Berwaltung .

Druck und Verlag der <S. Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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